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Nimm mich hart! Heiße Nacht auf Rhodos.

Nachdem ich und mein Freund jetzt ein halbes Jahr zusammen waren, beschlossen wir zum ersten Mal gemeinsam in den Urlaub zu fahren. Unsere Beziehung lief wirklich traumhaft, aber natürlich würde das wohl jeder sagen, der noch so frisch mit seinem Partner zusammen ist.

Ich glaubte, so ein gemeinsamer Urlaub würde auch eine Art Prüfung darstellen. Man hört ja immer, da würden sich viele Paare streiten und der erste gemeinsame Urlaub wäre die ultimative Prüfung für eine Beziehung. Ich hatte bei Frank und mir aber keinerlei Bedenken.

Tatsächlich war ich rundum glücklich und genauso verliebt, wie vor sechs Monaten, als wir uns kennenlernten. Auch im Bett hatten wir viel Spaß, alles andere wäre bei zwei jungen Menschen Anfang zwanzig aber auch nicht normal, glaube ich. Über zu wenig Sex konnte ich mich wahrlich nicht beschweren und trotzdem gab es da einen Wunsch, den mir Frank bisher nicht erfüllen konnte.

Nicht, weil er es nicht konnte, sondern weil er nichts davon wusste. Es war nichts Spezielles oder besonders Ausgefallenes, wie man jetzt vielleicht annehmen würde, nur irgendwie traute ich mich nicht, es ihm zu sagen.

Nach einem halben Jahr ist es wohl so, dass man Angst davor hat, der Partner könnte nicht so reagieren, wie man es erwartet. Eigentlich aber wusste ich, dass diese Angst völlig unsinnig war. Frank war wunderbar einfühlsam und zärtlich, er nahm sich immer viel Zeit und achtete stets darauf, wie es mir gefiel.

Das war so wunderschön, dass mir doch tatsächlich nach dem Höhepunkt schon Mal Tränen die Wange runtergekullert sind. Frank hatte sich fürchterlich erschreckt und gefragt, was denn los sei. Verständlicherweise hat ihn das total irritiert, und er glaubte, etwas falsch gemacht oder mir vielleicht wehgetan zu haben. Ich musste ihm dann erklären, dass dies einfach nur Glückstränen waren, weil ich so glücklich mit ihm bin. Welcher Mann ist schon so zärtlich und einfühlsam?

Und dennoch wünsche ich mir manchmal, er würde mich einfach nur packen und mich nehmen. Ohne großes Vorspiel, ohne zu fragen. Einfach nur hart genommen zu werden, sein kleines Fickstück sein. Das ist eine Fantasie von mir. Eine Geheime, denn ich habe mich bisher nicht getraut, Frank dieses zu erzählen.

Auch deshalb freute ich mich auf unseren Urlaub, denn die warme, sonnige Umgebung lässt ja bekannterweise die Hormone arbeiten. Nach einigen Diskussionen entschieden wir uns für Rhodos als Reiseziel.

Meine Eltern sind früher jedes Jahr dort mit mir hingefahren, und ich kannte die Insel deshalb auch ziemlich gut. Umsomehr freute ich mich darauf, Frank dort alles zeigen zu können. Es hatte sich nicht viel verändert, und ich fühlte mich sofort wohl auf Rhodos.

Da wurden Kindheitserinnerungen wieder wach. Zum letzten Mal war ich mit sechszehn hier, also vor fünf Jahren. Frank war zwei Jahre älter als ich und mit seinen dreiundzwanzig Jahren hatte er schon mehr Länder bereist als ich, aber Rhodos kannte er eben noch nicht.





***

Wir hatten ein wirklich wunderschönes Hotel, das direkt am Strand lag. Schon die Eingangslobby machte einen edlen Eindruck und es wurde einem erst jetzt richtig bewusst, dass man ja im Urlaub war.

Wir ließen uns die Zimmerkarte geben und gingen hoch in die dritte Etage. Schließlich erreichten wir die Tür mit der Nummer 253 - unser Zimmer. Es war klein, aber sehr hübsch und von dem Balkon aus hatte man den totalen Meerblick, während sich direkt darunter die schöne Promenade erstreckte. Einfach nur traumhaft.

Frank stellte die Koffer erst mal beiseite und begutachtete das Badezimmer. „Schön, schön!“, lautete sein knappes Urteil. Er schien zufrieden damit zu sein.





„Hey, Schatz! Komm her, sieh Dir das an!“, rief ich ihm zu.

Er kam aus dem Bad zu mir auf den Balkon und war genauso begeistert wie ich, auch wenn er es sich nicht so anmerken ließ.

„Also, die Aussicht wirkt in echt ja noch besser als im Internet“, sagte er mit einer gespielten Gelassenheit.

„Ach, komm schon. Das ist der Hammer!“, erwiderte ich und boxte ihm dabei mit den Ellenbogen in die Seite.

„Hey! Ja, klar ist das der Hammer. Habe ich ja auch gefunden im Netz!“

Eigentlich hätte ich ihn dafür noch mal boxen sollen, aber ich drückte ihn lieber einen kräftigen Knutscher auf den Mund und ging wieder rein. Als ich den Schrank inspizierte, wusste ich schon, dass meine Sachen deutlich mehr Platz in Anspruch nehmen würden.

Männer haben es ja immer einfacher, wenn es um das Thema Kleidung geht. Als ich einen Koffer öffnete, betrachtete ich meine Sachen und überlegte, ob ich denn wohl genug für die Woche hatte. Zwei Bikinis, zwei kurze Sommerkleider, einen Rock, ein Abendkleid, Hotpants und einige Oberteile. Und natürlich Schuhe. Klar war das mehr als genug, aber als Frau weiß man ja nie.

Als ich gerade gedankenversunken in meinen Sachen rumwühlte, erschrak ich, als Frank mich plötzlich mit beiden Händen von hinten an den Schultern packte und anfing, mir den Nacken zu küssen.

„Hey, was soll das? Ich muss noch die Sachen auspacken“, versuchte ich ihn abzuwehren, aber anscheinend hatte die Hitze der Sonne und die Meeresluft ihn ein wenig wuschig gemacht. Er antwortete nicht und knabberte weiter an meinem Nacken und Hals herum.

Ich ließ ich mich nicht weiter beirren und fischte einige Oberteile aus dem Koffer, die ich in den Schrank sortieren wollte. Plötzlich glitt seine Hand von hinten in meinen Ausschnitt und da ich keinen BH und unter meinem beigen Kleid trug, konnte er ungehindert meine rechte Brust greifen.

Der Überraschungseffekt und die Wärme seiner Hand ließen meine Knospen sofort hart werden, was Frank mit einem zufriedenen Knurren quittiere.

„Hey! Ich will wirklich erst die Sachen auspacken. Und gleich danach können wir meinetwegen das Bett testen“, verhandelte ich. Frank widersprach mit einem tiefen Knurren, während er weiter meinen Hals mit sanften Küssen eindeckte.

Ein Schauer nach dem anderen krabbelte über meinen Körper, und als er meine Brust weiter massierte, spürte ich auch schon, wie sich Wärme in meiner Körpermitte sammelte und mich feucht werden ließ.

Ich legte meinen Kopf nach hinten und schon hatten sich unsere Münder ineinander verschmolzen. Ich umspielte fordernd seine Zunge, während er nun mit beiden Händen meine Brüste weiter sanft knetete. Er umspielte und zwirbelte meine harten Knospen, sodass der süße Schmerz mir kurz die Luft nahm. Wie von selbst glitt meine Hand unter mein Kleid und ich konnte die Feuchtigkeit und die Wärme durch den Slip hindurch spüren. Jetzt hatte er mich - ich wollte unbedingt mehr.





***

Plötzlich löste Frank sich von mir, kletterte über das Bett und stellte sich direkt vor mich hin. Ich saß immer noch auf dem Boden, blickte verträumt lächelnd zu ihm hoch und spreizte nun frech meine Beine, sodass er einen guten Einblick unter mein Kleid hatte. Mit dem Fuß schob er den Koffer locker beiseite. „Hmm, ist das etwa eine Einladung?“, sagte er in einem besonderen Tonfall, der klang wie ein schnurrender Kater. „Was denkst Du denn?“, antwortete ich und legte meinen Kopf dabei etwas zur Seite.

Ich wusste genau, dass er diesen Blick liebte. Dann kam Frank zu mir runter, umfasste mich mit beiden 
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